
Aktuelle Fahndungsbilder aus Videoanlagen
wirken immer noch sehr unscharf und sind
weit von der Bildqualität einer einfachen
Einsteiger-Digitalkamera entfernt. Auch für
die WM 2006 wurden noch fast alle Fuß-
ballstadien mit Standardanlagen ausgerüstet;
einzig in Kaiserslautern wurden modernste
hochauflösende Videosysteme eingesetzt.
Die Unterschiede in der Detailschärfe
zwischen den beiden Anlagentechnologien

macht ein einfacher Vergleich klar: bereits
eine Digitalkamera der Einsteigerklasse
speichert Bilder mit rund 3 Mio. Bildpunkten
(3 Megapixel), die klassische Videotechnik
dagegen begnügt sich mit 1/30, nämlich rund
101.000 Bildpunkten, also 0,1 Megapixel.
Welcher Hobbyfotograf würde eine solche
Kamera heute noch kaufen? Trotzdem
werden solche Anlagen auch heute noch zu
95% im öffentlichen Bereich ausgeschrieben! 1

Weltweit die Nummer 1 in Megapixel - Made in Germany

Die in Deutschland börsennotierte MOBOTIX AG gilt nicht nur als innovativer Technologiemotor der Netzwerk-

Kamera-Technik; ihr dezentrales Konzept lässt hochauflösende Videosysteme überhaupt erst rentabel werden.
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Warum speichert ein Handy bessere Bilder als
fast alle Videoanlagen in öffentlichen Gebäuden?

Fahndungsbild des BKA (www.bka.de) vom Sommer 2006 mit
einer Auflösung von 0,1 Megapixel, also rund 12-mal weniger
Punkte als ein übliches Handy oder 30-mal weniger Punkte als
eine Einsteigerkamera mit 3 Megapixel

Ausschnittvergrößerung, obwohl es bei
dieser geringen Bildauflösung nichts mehr
zu vergrößern gibt
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